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Soziale Arbeit trifft auf Existenzphilosophie: Wie finde ich Sinn in
meinem Leben? Wie frei bin ich in meinen Entscheidungen und
Handlungen? Wie gehe ich mit Leid, Schuld und Tod um? Wie führe ich
ein authentisches Leben?  Unter Rückgriff auf einige große Denker wie
Jean-Paul Sartre und Martin Heidegger unternimmt Johannes
Nathschläger den Versuch zu zeigen, wie existenzphilosophische
Fragen und Themen in den vielfältigen Handlungsfeldern der Sozialen
Arbeit zwar eine allgegenwärtige „Querschnittsaufgabe“ darstellen, im
theoretischen Diskurs bislang aber kaum Beachtung fanden.  Dieser
Herausforderung muss sich Soziale Arbeit als Profession und
wissenschaftliche Disziplin endlich stellen und dazu passende



Methoden entwickeln und anwenden. Anregungen kann sie u. a. bei der
existenziellen Psychotherapie Irvin Yaloms oder der Logotherapie Viktor
Frankls finden. Dieses Buch möchte hierzu eine Debatte anstoßen und
richtet sich gleichermaßen an Fachkräfte, Studierende und Lehrende
der Sozialen Arbeit.


